
202 Wirtschaftsstraf Verordnung

auf diese Bestimmung Bezug nehmen, wird mit Gefäng
nis bis zu drei Jahren und Geldstrafe oder mit einer 
dieser Strafen bestraft, soweit das Verbrechen nicht nach 
anderen gesetzlichen Bestimmungen schwerer zu be
strafen ist. Ebenso wird eine fahrlässige Zuwiderhand
lung bestraft, wenn sie einen schweren Schaden ver
ursacht hat.

(2) Ist die Tat vorsätzlich begangen, so ist in schweren 
Fällen auf Zuchthaus bis zu zehn Jahren zu erkennen.

§ 10

(1) Wird eine Zuwiderhandlung gegen die Vorschrif
ten der §§ 1 bis 4 und 6 bis 9 in einem gewerblichen 
oder land- und forstwirtschaftlichen Betrieb begangen, 
so können die in dieser Verordnung außer den Freiheits
strafen vorgesehenen Strafen auch gegen Inhaber oder 
Leiter des Geschäftsbetriebes festgesetzt werden, wenn 
diese nicht nachweisen, daß sie die im Verkehr erforder
liche Sorgfalt zur Verhütung der strafbaren Handlung 
angewendet haben.

(2) Ist der Inhaber des Betriebes eine Handelsgesell
schaft, eine juristische Person oder eine sonstige Per
sonenvereinigung, so ist der Nachweis an Stelle des 
Inhabers von den zur gesetzlichen Vertretung befugten 
Personen zu führen.

§ 11
Als ein schwerer Fall im Sinne dieser Verordnung ist 

es insbesondere anzusehen, wenn
1. der Täter bereits wegen eines nach dem 8. Mai 1945 

begangenen Verstoßes gegen wirtschaftsstrafrechtliche 
Bestimmungen mit einer Freiheitsstrafe von mehr


